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Uber Nachreife und Keimung 
verschieden reifer Reiskorner (O'yza sativa L). 
Von 
Mantarδ Kondo， λTogaku・品lkuschi，
[am 10. Dezember 19IH.] 
Einleitung. . 
Es ist eine allbekannte Tatsache， das verschiedene Samen， welche in 
der Vollreife geerntet werden， nicht sofort keimen， sondern erst einer Ruhe-
periode bedurfen， die man Nacltreife， Keimr，ゆ ，Lagerreife oder Vor.初仰ng
nennt. In besonders au佑 llenderWeise tri抗ediese Erscheinung z. B. an den 
Fruchten von Trapa ，zatans auf. Bekanntlich besitzt frisch geerntetes Get・
reide oft eine ge巾 ge Keimf五higk~it. Es mus im Laufe einiger Wochen 
einen Nachreifeprozes durchmachen， um das Maximum seiner Keimiahigkeit 
zu erreichen. Auch von den Sporen miissen viele langere Zeit liegen um 
nachzureifen. Es gibt schon verschiedene Untersuchungen uber die Nachreife 
der. Samen. Meines Wissens hat Lucan出 1)(1860) am Roggen， Nowacki2) 
(1869) am Weizen， F. Kδrnicke (1882) und C. Krausめ (1891)an der Gerste， 
Hotter4) (1892) auch am Weizen， Andod) (1898) am Reis und an der Gerste， 
Kinze16) (19∞) an dem Hafer und der Gerste， Nobbe7) (1872) an der Fichte 
und Getreide (1897)， Hoffmann81 (1904)， und Kiesling9) (1906， 1908， 1911) 
1) B. Lucanus; L凶dw.Ven.uchs・5tat.IV. 262パ踊2;zitiert auch noch in Nobbes Sllmenkunde 
S.336-34I• 
2) A. Nowacki; Vntersuchungen !lber dωReifen des Getreides， Halle， 1870; ziliert in Nobbes 
5amenkunde， S. 33ふー 342・ '
3) Zitiert in FUhling's Landw. Zeilg・57Jahrg. 1拠8，S. 178. 
4) E. Hottero Uber die Vorglnge bei der Nachreife von Weizen. Landw， Versuchs・Stat.副.
XL. 1892， S.356仔.
5) H. Andδ; Uber die Produ1ttiviUlt der Reis.und Gerstekdrner in verschiedenen Reifegrade 
(jap.). Nozischikenzio・Hokoku. Nr. 17， 1901. 
6) W. Kingel; Frost und Licht， 1913， S. 124 fi'. 
一一一一一ー ;Uber die Keimung halbreifer und reifer Samen der Gattung Cuscuta. Landw. 
Versuchs-5tat. 54: J25 -133， 19∞. 
7) F. Nobbe; Samenkunde. S. 344・1876.
一一一一一-;Uber kilnstliche Getreidetrocknung mit Bezug auf die Keimfhhigkeit. Mitt. 
Deutsch. Landw. Gesell. Jahrg. 12， SlUck 14， S. 185-186， 1897. 
8) S. Hoffmann; Die Einwirkung des Tro~knungsprozeß auf Nachreife und A~山se beim Get. 
reide; D回 Versuchs-Kornhaus.S. 448. f. 1904・
9) L. Kiesling; Uber die Keimreife der Gerste. FUhling's Laロdw.Zeitg・57Jahrg. 1908， 




am Getreide und Davis und Roset) (1912) an Crata伊 sMo/Hs die Nachreife 
untersucht. Eckerson2} (1913) und auch n∞h AtwoodS) (1914) hat eine 
physiologische und chemische Untersuchung der Nachreife gemacht. 
Hotter untersuchte Vorgange bei der Nachreiた desWeizens und sagt 
folgendes: 
“Wenn man nun anロimmtdas die St!rl時 umbildendenFermente scbon im ruhenden Samen 
vorbanden sind， und ferner erwAgt， das manche Samen釦 fortnacb ihrer Reife kdmen， wllh問 nd
andere， wie Weizen， Roggen， Hafcr erst einer einiger Zeit andauernden Nacbreif.: bedUrfen， um 
ibre normale Keimungsfllhigkeit zu erl回 gen，so kann man den Schlus ziehen， das in letzteren 
Samen 伽 d如'tatiJC/uFermmt erst wlihrmd dno Nac!Jreife aur Ausbi.的管kommtund dann bei 
Keimprozes in Aktion tritプ
Uber die Nachreife von Avena fatua hat AtwoOd folgendes geschrieben : 
“Tbe after-ri戸ロing伺:cursalong witb tbe drying of tbe seed. uut independent of the water 
content，田 airdried seed s∞n after barvest yields lower germinative percentage than seeds of 
similar moisture content the succeeding spring...…Exclution of water uy tbe true seed coat d。白
ロotseem to explain after-ripeniロg. Tbe delay in germination is occasioned uy restriction in the 
supply of oicy~en， wbich thus acts as a limiting factor to germination. Tbe seed coat is probauly 
an oustructiOD to oxygen entry…Tbe exact nature of the cbanges in tbe seed wbich constitute 
after-ripeDing caD not be stated positively. However， the data obtained seem to point to Qlt #J-
.reased prmenbi・f紗 oft/u seed .oat to oxygen， together with a rise in tbe embryo回 idcontent， 
wbich is a館。mpaniDedby incre踊 edwater-absoruing power of the emuryo." 
Crocker4) hat in der Diss】(usionder Ruhe in der Samen hat uber die 
Nachreife der Samen folgendes gesagt: 
“Mter.ripening of s関心， or佐官 changesocωring during dormailcy and finally making 
germination possiule， may involve growth of a rudiment町yembryo， fundament al chemical 
changes in aD otherweise mature embryo， orchemical changes in the coats. In afler-ripening 
there is often a∞mplex interrelation between coat四 dembryo changes." 
Hoffmann stellte folgende Behauptung auf: 
“D町 Lt，ザfs側 nt.ザ叫!J，.mdder Zeil d.げ Noc!Jreifebeim Gefreide nls Rt'se問 est，ザ叫ifges，.戸-
c/url制zd世叫Z例 deγho/uW.国sergehaltdes fi出:.igeernteten Getreides die Aufs.ドu:/un鵬tgdieser 
Reserve .UM verJOgerl damit側 chden]'，匂.!Jreグ"eprouss. Sowobl die Keimfllhigkeit als auch die 
Keimungs.:nergie z咋endurch die Trocknung in der Regel eine wesentlicbe Verbesserung." 
Meines Wissens aber gibt es keine umfangreichcre Untersuchung uber 
die Nachreife des Reises. Diese Lucke auszu凶 enist die Au危abedieser 
Arbeit. Sie besch訂tigtsich in der Hauptsache mit der Nachreife und der 
Keimkraft verschieden reifer Reiskδrner. Zugleich aber habe ich dabei auch 
die Einflusse der Trocknung und des SonnenHchtes auf die Keimung unter-
sucht. 
1) Wilmer E. Davis and R. Catlin Rose; Tbe e偽ctof external conditions UpoD the after-ri戸・
ning of町edsof Crataegus 1I101lis. The lot. Gaz. Vol. 54トP・4少-62.1912.
2) ~opbia Eckerson; A physiological and cbemical study， of afler-ripeDing. The Bot. Gaz. 
Vol. 55・P_286-297， 1913・
3) W. M. Atwood; A pbysiological ~tudy of tbe germinatioD of AveDa fatua. The Bot. Gaz. 
57: J8ι-414. 1914・
4) W. Crocker; Mecbanics of donnancy iD seeds. Amer. Jour. of Bot. Vol. IIJ， No・3，P. 98ー
120， 1916. 
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KapitelI. Material und Untersuchungsgang. 
Die Reisk，うrner，welche ich zu meinen Untersuchungen gebraucht habe， 
wurden unserer Versuchsfe1dernte vom 1915， 1ゆ916und 1917 en此1此tnomr町lmen.
Die 1叩91円5一Ernt旬eumfas晶tv吋ie訂rSおor此ten叫1し， u. z. Omatschi (雄町)， Schゑμが紛it.仇f与均'l1riHt~印'nod必kb切'sen (日の出選)und Ki，必'bi必汲:ho(吉備穂)， die von 1916 fi臼infSおor巾t民enu. z. 
Benk，必'fi(排慶)， Omatschi，品切odesen，lu必ihound Sclzinriki und die von 1917 
eine Sorte Schinriki. Ich vol1zog die Ernte der Reihe nach in den vier 
Reifestadien， die NowackP) zuerst unterschieden hat， in der Mi1chreifc:， der 
Gelbreife， der Vol1reife und der Todreife. In der Milchreife ist die Pflanze 
und die Spe1ze noch grun und qer Korninhalt milchig; in der Gelbreife 
aber ist d:e Pflanze schon gelblichgrun， die S戸lzege1b und der Kominhalt 
schon trocken und etwas hart， aber das Korn 1品stsich doch noch uber den 
Fingemagel br，己chen. Bei der Vollreife ist die Pflanze ganz gelb， die Spelze 
gelb， ab巴retwas gesattigtcr .als bei der Gelbreife und der Korninhalt so 
hart， das er sich nicht mehr uber den N age1 brechen last， die Vollreife ist 
die fur die Ernte geeignetste Reifezustand. In der Todreife ist die Pflanze 
ganz vernichtet und fal1en die Korner sehr leicht aus der Rispe. Die Ernte・




Jahr bezeich・ B1utezeit 
m-1ωb-|叫 ITO叫nung reife I reiた reife
Omatschi 5.ー JO.Sept. 20.Sept， 4.0kt. 3. Nov. 8. Dez. 
Schi.悦γiki 8.ー J3. " 22. " 11. " 11. " 7. " 1915 
HI1todese割 9. " " " " " " " " 
Kibiho " 20. " 4. " 3. " 10. " 
Benkei 31. Aug.-6. Sept. 10. Sept. 25.Sept. 14.0kt. 一
Omatschi 2.一7.Sept. 18. " 28. " 17. " 一
1916 Hinodesen 3.-8. " 21. " 1. Okt. 22. " 一
Ju'biho 4.-9・ " 25. " 5. " 23. 一" 
Schinγiki " " " " 一" " " 
Schinri.恥 13. Sept. 25. " 一 一 一1917 
desg1. 16. 一 7.0kt， 一" 一
1) Nowacki; Untersuchungen uber d回 Reifendes Getreides. Halle 1870. Zitiert in Setegasts 
Landw， SlI.mereien und der Samenbau 1892， S.63-64・
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Einen Teil des Materials habe ich stets in der Erntezeit sofort ins Keim-
bett gelegt und die Keimkraft gepruft. Den ubrigen Teil habe ich auf 
verschiedene Weise aufbewahrt und die Vorgange der Nachreife untersucht. 
Die Einzelheiten uber die Versuchsmaterialien sollen nachher bei jedem 
Versuche besonders erwahnt werden. 
D田 Keimbettbesteht aus reinem Flussand in. Porzellanschalen， die mit 
Glasplatten bedeckt sind. Der Sand ist mit Wasser von ca. 70% der 
Gesamtmenge 舟sden Sand ganz sattigenden Wassers' gesattigt. Zur 
Ermittelung der Keimkraft wurden 4∞Korner in zwei Keimbetten an-
gesetzt j ein Keimbett mit 200 Kornern steht in einem gewohnlichen das 
Tageslicht ausschliesenden Thermostat， und das andere mit 2∞Kornem 
steht in einem Glaskeimschranke， im zerstreuten Tageslichte. Zur Keim-
prufung habe ich die・Wechseltemperaturgebraucht. meistens 20oC， inder 
Nacht bis 150C herab， am Tage bis 300C hinauf. Der Keimversuch dauert 
30 Tage. 
Kal'itel I. Der Nachreifeversuch 
und der Keimversuch der mi1chreifen Korner. 
Durch diesen Versuch habe ich zuerst die Keimf泊igkeitder frisch 
geernteten milchreifen Korner und dann die Steigerung ihrer Keimfahigkeit 
durch den Nachreifeprozes ermittelt. 
Versuch 1. 
1m September 1915 habe ich vier Sorten: Omatscki， Sckinri'ki， Hinode-
sen und Kibiko im milchreifen Zustande geerntet， jede Soはein folgende 
dreiτ・eilegeteilt und im Keimbette angesetzt: 
A，) Ein Teil wird nach der Ernte sofort im Keit.ubette angesetzt. 
B.) Ein Teil wird 10 Tage， 1 Monat， 2Monate， 3 Monate oder 10 Monate 
lang im Zimmer aufbewahrt und erst dann im Keimbette angesetzt. 
C.) Ein Teil wird nicht entkδrnt， sondern in den Halmen 1 Monat， 2Monate， 
3 Monate oder 10 Monate lang i.!n Zimmer aufbewahrt und im Keimbette 
angesetzt. 
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Tabelle 2. 
Das durchschni抗licheErgeb副8des Keimversuches 
der milchreifen Reiskorner der vier Sor旬D，
Omatsc!Ji， Schinriki， Hinodesen und lubiho des Jahres 1915. • 
1m Glaskeimschrank (Hell) 
I Anzahl I Anzahl der Kornzahl I "";"A'" 
ョ I der I noch nicht 
Keir:bette.1 g~~~imten I g~~~imten 





bis zur KeimprUfung. 
ZZ，50 )() 181，25 0，75 2C旧Frisch g間 rnteteKomer. A.) 
192，25 
197，∞ 












I Anzahl I Anzahl der I Anzahl Korn7.ah 1 • -:~-_. •• "-;-'.-:-: 
‘.""A'" I der I noch nicht I der 
KeぷL胤 Ig~~~irn~e~ I g~~~imt~n I g~!!山口I Korn町.'I Korner. I Komer. 
Anzahl 
1m Thel'mostat (Dunkel) 
Aufbewahrungsdauer 























































C.) 1n den 
Halmen 
aufbewahrt: 
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reife. 5.) Die Aufbewahru昭 derKるorne
zwecklos fぬurdie Nachr'陀eif企eprozessondern sogar na~ht匂ei日出lig.
Versuch 2. 
1m Jahre 1916 habe ich die milchreifen Kδrn巴rvon Benkei; Omatschi， 
Hinodesen，お・'biho，und Schinriki geerntet und vom Septemter 1916 bis 
Februar 1917 die Ke;mversuche wie schon erwahnt durchgefuhrt. Bd diesen 
Versuchen habe ich die Materialien in foJgende 6 Teile getei1t und in das 
Keimbett gelegt. 
A.) Ein Teil wird nach der Ernte sofort in das Keimbett eingelegt. 
B.) Ein Teil wird nach der Ernte sofort durch die Sonnenwarme 8 Stunden 
lang getrocknet und dann ins Keimbett eingelegt. 
C.) Ein Teil wird durch die Sonnen吋 rmegetrocknet，ふ 10，15， 20， od.r 
30 Tage im Zimmer aufbewahrt und erst dann ins Keimbett eingelegt. 
D.) Ein Teil孔1wird en此tkδor川r
lang im 】Z幻immeraufbewahr伐"tund ins K三eim】betteingeleg郡t.
E.) Ein Teil wird in den Rispen luftgetrocknet 5， 10， 15，20 oder 30 Tage 
im Zimmer aufbewahrt und endlich ins Keimbett dngelegt. 
F.) Ein Teil wird entkδrnt， 5， 10， 15， 20， oder 30 Tage in stets ungetrock-
netem Zustande aufbewahrt und dann ins Keimbett eingelegt. Diese Probe 
wurde immer uber Wasser im Wassergefase， im Schalten aufbewahrt. 
Die schon erwahnten funf Sorten sind eil)zeln untersucht wordcn. Die 、




der milchreifen Reiskorner der funf Sor色en，
Benkei， Omatcki， Sdtinn'ki， Hinodesm und Ki6iho des Jahres 1916. 
1m Thermostat (Dunkel) 1m Glaskeimscbrank (Hel) 
Bescha町enheitder Prohe!1. 





否〈N固 -E i 吉凶 3i 晶ω E・凶J
A.) Nach der E:rDte Dicht getr吋岨et;
sofort ins Keimbett. 200 4，2 120，6 75，2 200 1，0 107，0 82，0 
一 一B.) Sofort Dach der Ernte 8 St1:lnde 
durch die Sonnenw!lrme ge位。cknet 200 17.4 59，6 123ρ 2C旧 28，8 41，2 13，0 
und ins Keimbett. 
Vber Na号breifeund Keitnung verscbieden reifer Reiskdrner. 367 
1m Thermostat (Dunkel) 1m Glas'keimscb rank (Hell) 
BeschafTenheit der Proben. 
-E 3 凶
司Bhid i;，お~凶zh  L 5 E 凶- aZ， 唱‘ω・h暗‘ω 固・d- 凶 2v M b8‘Eh 5d ' T
日
包fq司 2g a H お ij s-
g g 司E 
官bM a sd
<. 
5 Tnge 200 45，8 16，0 138，2 200 46，2 4，6 149，2 
C.) Entkdrnt， durch die 10 " " 35，4 29，2 135.4 " 50，2 14，2 135，6 Sonnenw!lrme getrock. 15 " " 48，4 11，6 140，0 " 38，4 5，2 156.4 net und aufhewahrt : 20 " " 3M 15，8 146，8 " 40，0 6，6 15:M 
30 " " 42，6 11，2 146，2 " 36，6 6，2 157，2 
5 Tage 2∞! 25ρ 104，8 70，2 200 38，2 40，6 121，2 
D.) Entkdrnt， luftgetrω.k. 10 " " 17，2 34，4 148，4 " 21.4 3，8 174，8 
15 " " 32，2 38，6 129，2 " 27，0 15，2 157，8 net und aufbewahrt: 
20 " 31，2 28，0 140，8 48，8 3.8 147.4 " " 
30 " " 22，8 21，4 155，0 " 33，6 7，2 159，2 
51・age 200 53，4 51ρ 95，6 24，2 121，4 
E.) 1ロRispenluftgetrock. 10 H " 31，0 4(，2 127，8 " I 37ρ 10，2 15
2，8 
15 " " 53，2 38，4 108，4 " 45，2 10，2 144，6 net und aufbewabrt: 
20 " 38.4 24，6 137ρ 47，4 5，8 146，8 " " 
30 " " 45，2 16，6 138，2 ，. 45.8 4，8 149.4 
5 Toge 200 11，2 137，0 51，8 2()(、 20，6 116，2 63，2 
F.) Entkdrnt im uog~lr∞k・ 10 " " 26，4 88.8 84，8 " 29.4 49.2 
12(，4 
neten Zustande aufbe. 15 " " 58，4 39.6 101，8 " 64，0 19，8 116，2 wahrt: 20 " .， 71.0 28，2 E∞，8 " 87，6 9，8 102，6 
30 " ，. 82，1! 12，8 104，4 " 1 (4，6 1，0 1l4，4 
Aus TabelJe 3 ersieht man folgendes: 
1.) Die milch凶 fenKorner， welche nach der Ernte sofort im KeimbeUe 
angesetzt wurden， bldben m~stens im ruhendcn Zustande und kcimcn 
!lehr wenig ?.ahlreich， di句enigeKδrner， welche nach der Ernte sofort im 
Sonnenscheine getrocknet und ilO Kei mbette angesetzt wurden keimen 
hingegen ziemlich gut. 2) Durch Aufbewahru暗 vonb句 timmterDauer 
steigt die Keimfa.higkeit der Korner allmahlig durch den Nachreifeprozes. 
3.) Wenn man die Korner in ungetrocknetem Zustande aufbewahrt， wird 
der Nachreifeprozes langsamer erfolgen und langere Zdt， bis uber einen 
Monat， dauern und endlich sehr gute Keimf油 igkeit gewinnen. Wenn 
aber die Kδrner im trocknen Zustande aufbewahrt werden， im Sonnen-
scheine oder an der Luft getrocknet， dann geht der Nachreifeprozes 
schnell vor sich und ist bald beendent. Etwa am funften Tage I!.t die 
Keimfahigkeit am hochsten gestiegen und spatestens am funfzehnten Tage 
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ist der Nachreifeprozes beendet. 4.) Bd diesen Keimversuche habe ich 
beobachtet， daβdie合ischgeernteten， ungetrockneten Korner sehr langsam， 
erst in der zweiten bis dritten W oche mtch der Auslegung im Keimbette 
zu keimen anfangen， das aber die nach d.:r Ernte sofort im Sonnenscheine 
getrockneten oder die gut nachgereiften Korner bedeutend fruher als die 
ungetrockneten， frischen Korner zu kdmen anfangen. 5) Ich habe auch 
beobachtet， das die in ungetrocknetem Zustande lang aufbewahrten Kるrner
schneller zu keimen beginnen als die getrockneten， jene schon am向n氏en
nach der Auslegung im Keimbette， diese erst am siebenten bis neunten 
Tage. 6.) Aus vergehendem Versuche ersieht man， das das zerstreute 
Tageslicht auf die Keimung der milchreifen Korner oft gunstigen Einflus 
ausubt. . 
Versuch 3. 
1m Jahre 1917 von September bis D.:zember habe ich die Keimversuch 
der milchreifen Korner wiederholt. Zu diesem Versuche habe ich eine Probe 
von Schinri冷igebraucht. Diese Probe wurden am zwol氏enTage nach dem 
B1uhen geerntet. Es waren also fruhmi1chreife Korner. Diese Probe ist in 
6 Tei1e geteilt. 
A.) Ein Teil ist sofort nach der Emte ins Keimbett eingelegt worden. 
B.) Ein Tei1 ist sofort nach der Er耐 durchdie Sonnenwarme 8 Stunden 
lang getrocknet und dann erst ins Keimbett eingelegt worden. 
C.) Ein TeiI ist durch die Sonnenwarme 2 Tage lang getrocknet， dann 3， 
5， 10， 15， 20， 30 oder 40 Tage im Zimmer aufbewahrt und endlich ins 
Keimbett eingeIegt worden. 
D.) Ein Tei1江1ist坑 e叩n叫t此k品るor口附I
im Z幻im即lmerauf印bewahrtund endl日ichins Keir円llbet伐teingt:leg邸tworden. 
E.) Einτ・ei1ist in den Halmen lufi昭etrocknet，3， 5， 10， [5， 20， 30 oder 40 
Tage lang im Zimmer aufbewahrt und dann ins Keimbette eingelegt 
worden. 
F.) Einτ・ei1ist en仙台ot，3， 5， 10， 15， 20， 30 oder 40 Tagc lang in stets 
ungetrocknetem Zustande aufbewahrt und schlieslich auch ins Keimbett 
eingelegt word巴n. Diese Probe wurde wie VersLlch 2 uber Wasser im 
Wassergefase， im Schatten aufbewahrt. 
Der Untersuchungsgang ist ganz ebenso wie Versl広h2. Die Ergeb・
nisse der Keimprufung sind in Tabelle 4 angegeben. 
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Table 4・
DasErgeb凶sdes Keimverauches der milchreifen Reiskorner 
von Schinriki des Jahres 1917. 
Jm Therm。stat(Dunke1) 11m Glaskeimschrank (Hel1) 
.~豆 I 主 E i主t主昌E 吉-is E32 s E
B錨Ehal除nheitdav Prob-n ei晶ヨi. i Mi趨 jEs 14bid5 1 M3E ョ3肉 i ii1凶お i1g MZおi ?-e; E d
A.) N帥 der.~r!lt~ nicht get悶 knetI 200 I 1 I 157I 42 I 2Q() I 1 I 154I 45
加fortins Kc:imbett. I • I '''1 I .-I ~ I 
B ) Nach der Ernte sofort 8 Slu叫佃
dUfCh die Sonnenw!!.rme getr∞k. I 2∞ 6 I 51 I 143 I 2∞ 16 I 44 I 140 
net uod ins Keimbett. 
3 Tage I 2∞ 27 I 50 I 123 I 2∞ 24 句 107
5 " I " I 9 I 22 I 169 I " I 11I 15 I 174 
C.) Durch die Sonoeo. I 10 " I " I 38I 79 I 83 I " I 36 I 79 I 90 
wllrme2Tagegetrock'115 " 1 " I 281119 l' 53 1 " 201 55 I 125 
net uod aufbewahrt: I 20 " I " I 11 I 5~ I 130 I " I 23 I 28 I 148 
30 . 1 " I 34 1 110 1 56 I " I 10 1 135 I 55 
40 " I " I 7 1 92 1 101 I "2 I 92 106 
3 Tage 1 2∞‘ 7 1 178 I 15 I 2∞ 17 I 144 I 39 
5 " 1 " I 1 1 156 I 33 I " I 3~ I 91 I 77 
D.) Entkornt， luftgefrock・ 10 " 1 " 1 01 149 I 41 I " I 38 I 110 I 52 
net und im Zimmer I 15 " I " I 25I 136 I 39 I " I 34 I 113 I 53 
al!fbewahrt: I 20 '" I " I 16 1 94 I 90 I " I 28 I 53 I 119 
30 " I " I 25 I 32 I 143 I " I 16 I 51 I 133 
4，0 " I "44 I 56 I 1∞ "3948 I 113 
3 Tage I 2∞ 16 I 181 I 3 I 2∞ 22 I 1句 9
5 " I " I 7 I 135 I 58 I " I 17 I 130 I 53 
E.) Jo den. Halmeo luft・ 10 " 1 " I 25 I 158 1 17 I " 1 41 1 88 I 7f 
getrockoet und il¥l I 15 " I " I 5I 1臼 35I " I 21 I IOS I 71 
Zimmer BufbewBhrt: I 20 " I " I 0 I 76 I 124 1" 7 I 52 I 141 
30 " I " I 3 I 23 I 174 I " I 7 I 40 I 153 
4.0 " I ， 21 1 59 1 120 I " 1 23 1 47 1 130 
3 Tage I 200 I 1 I 175 I 24 I 2∞ o I 176 I 24 
5 " 1 " 1 0 1 171 1 29 I " 1 33 1 140 1 27 
F.) Eotkornt， in unge. I 10 " I " I 3 I 138 I 59 I " I 30 I 71 I 99 
troc】metem Zustande I 15 " I " I 20I 44 I 136 I " I 27 I 62 I 111 
au仏ewahrt: I 20 " I " I 23I 71 I 106 I " I .10 I 45 I 125 
30 " I " I 35 I 28 I 137 I " I 24 I 12 I 164 
40 "η92 I 7 I 101 J " I 71 I 8 I 121 
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Aus Tabelle 4 ersieht man das das Ergebnis von Versuch 3 ganz 
ebenso wie das von Versuch 2 ist. 1.) Die fruhmilchreifen Korner， welche 
nach dem Bluhen zwδlf Tage alt sind， 1品nnenschon gut keimen， wenn sie 
die Nach凶 fe durchmachen. 2.) Wenn die Kδrner einmal getrωknet 
werden， keimen sie besser als die frischen， nicht getrockneten Korner. 
3・) Die Trocknung fordert die Nachreife j wenn die Kるrnergetrocknet und 
aufbewahrt werden， ist der Nachreifepro1.es meistens schon nach 10 Tage 
beendet. 4.) Bei un getrockne匂m Zustande der Kδrner geht der Nach-
reifeprozes. im Gegenteil sehr langsam vor sich; er dauert bis uber 40 Tage. 
Wenn die Korner 40 Tage lang aufbewahrt werden， keimen sie nach der 
Feuchtaufbewahrung bedeutend zahlreicher und schneller als bei der Tro-
ckenaufbewahrung. Die feucht bleibenden Korner beginnen schon am zweiten 
bis dritten Tage， spatestens am sechsten Tage im Keimbette zu keimen， die 
getrockneten hingegen erst am achten bis sechszehnten Tage. 5.) In 
Hel1en . keimen die Korner 0氏 besserals in Dunkeln. 6.) Ich setztc 
voraus， das die Aufbewahrung in den Halrrten dem Nachreifeprozes der 
milchreifen Korner gunst注目 sei、alsdie Aufbewahrung in entkornten Zu-
stande. Nach Tabelle 4 und auch nach Tabelle 2 ist d括 abernicht der 
Fall. Die mil'chreifen Korner， welche nicht entkδrnt， sondern in den 
Halmen aufbewahrt wurden， keimten oft weniger und auch viel spater als 
die entkornten. 
Nach den Ergebnissen der oben erwahnten drei Keimversuche aus den 
Jahren 1915-1917 kann man uber die Keimung der milchreifen Reiskδrner 
folgendes feststel1en: 
I.) Die j治'chgeernteten mi，妙 re仰 .Kornerkeimen sehr wenな undsehr 
langsam. 阪匂nsie aoer ez'nmal durch die Sonnen包larmegeh官 knetwordm 
sind， werden sie bald vief zahlrez'cher und schneller keunen. 
I.) Wenn die milchretfen .Korner eine Zeit aがewahrtwerden， werden sie 
die Nachre俳 durchmac.初 undschneller u1ul vief zahlreicher keimen. 
II.) Wenn die milchretfen .Korner getr(}Cknet werden， ist du Nachre許schnell
少々 undwenn sie flnj Tage lang hochstens j涜ψehnTage la~智4ぽ![n縦a前ωchゑa伽'.er f 
Ernt，μe a勾併βewahr初，げ，プt'z脚v阿ler，幼den肌， 'z似ver，幼'de忌ns抑iμ'edt伽u λ幼ゐxi:仰m
er庁re1，批C.訪he加n.
IV.) Wenn die miωre伊n.Korner in stets ungetrocknefem Zustande aufo・
bewahrt werden， verla姥ftder Nachreifeprozess sehr langsam， aber doch 
sicher und gut. 防 nndie /Qの7teruber einm Monat 判所ewahrtwerden， 
erreichen sie das 1ゐximumihrer KeiffifI.品igkeit.
V.) Der Nachreifeprozess geht im ungetrockne抑 Zustandelangsamer vor 
sich， aber die 1lngetrocknet a併ewahrten.Korner werden am Ende der Nach-
reije vief zahlreicher und schneller keunen als die getroekneten. 
VI.) Die Aゆewahnmgder .Korner in den ，Halmen ist zwecklosβr die 
Nachreife. 
VII.) Das zerstreute Tageslicht必taちfduKe初zungder milchn;仰 .Ko仰 f
qβ einen flrdernden Ei1.〆ωUssaus. 
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KapitelIII. Der Nachreifeversuch 
und der Keimversuch der gelbreifen Korner. 
Versuch 4. 
Durch diesen Versuch habe ich den Nachreifeprozes der gelbreifen 
kδrner des Jahres 1915 untersucht. Die Materialien waren die vier Sorten 
Omatschi， Schim必 ，Hmodesen und Kibi!to. Jede Sorte wurde in folgende 
vier Teile geteilt und untersucht. 
A.) Ein Teil wird nach der En巾 sofortins Keimbett ei暗 elegt.
B.) Ein Teil wird in der Erntezeit durch die Sonnenwarme 6 Stunden 
lang getrocknet und dann ins Keimbett eingelegt. 
C.) Ein Teil wird luftgetroknet， 10 Tage， 1 Monat， 2 Monate， 3 Monate 
oder 10 Monate im Zimmer aufbewahrt und dann ins:Keimbett eingelegt. 
D.) Ein Teil wird in den Halmen luftgetrocknet， 10 Thge， 1 Monate，. 2 
Monate， 3 Monate oder 10 Monate im Zimmer aufbewahrt und endlich 
auch ins Keimbett eingelegt. 
Das durch回目nittlicheErgebnis der Keimversuche der untersuchten vier 
Sorten ist in Tabelle 5 angegeben. 
Tabelle S. 
Das durchschnitt1iche Ergebnis des KeIInversuches 
der gelbreifen Reiskorner der vier So叫en:
Omanclti， Hi，附d~sen， Sc!Ji"riki・'，undKi必五odes Jahres1915. 
1m Thermostat (Dunkel) ImGl幽keimschrank(Hell) 
国
tE百S E iwE M  
i 宮、，aM E  Ua・
Beschaffenheit der Probe. 
ヨa8i2-t  ;i t 2吋:a3sg b 名h義u ロ凶 ，1 ] 』ーぐea N  2 • 
A.) Nach der Ernte sofort ins Keim・
bet. 200 28，75 168.75 2，50 200 95.75 91，0 13.25 
ヤ一一一一 「一一一ー
B.). !n der ~rntezeit 6 S，tun?en ~u~c~ 
Sonnenwllrme getr田:knetund ins 
Keimbett. 
(1 )2∞ 145.OC 53，00 2，00 200 182，50 17，0 0，5 
一 一 ト一一一一一 一 ト一一 一ー10 Tage (2)2∞ 96，∞ 104，∞ 。 200 145.50 5J，S 1，00 
C.) Entkornt， luftgetrock. J Monat " 191，∞ 2，5~ 6，50 " 181，25 2，0 9，75 
2 " " 191，25 1，25 7，50 " 183.75 5，5 10，75 net und aufbewahrt: 
3 " 192，25 2.5ロ 5，25 193，75 2，75 3，50 " " 
10 " " 180，5ロ
。19，50 " 191，75 。 8，25 一1 Monat 200 196，25 。 3，75 ♀00 193，25 0，5 6，25 
D.) 1n den Halmen luft. 
2 " 192.50 白 7，50 183，50 9，75 6，75 getrωknet und auf. " " 
3 " 196，50 。 3，50 194，25 。 5，75 bewahrt: " " 
10 " " 187，∞ 
。 13，00 ." 188，75 。 11，25 
Bemerk (1) Durchschnitt von Sc!u'，;，悦iund H"，od~sm. 
(2) Durchschnitt von 0"，甜 c!Jiund K'oiho. 
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Aus Tabelle 5 ersieht man， 1.) das die gelbreifen Korner in der Ernte・
zeit sehr wenig keimen und meistens im ruhend~n Zustande bleiben; wenn 
sie aber 1 bis 3 Monate lang aufbewahrt， entkδrnt oder in den Halmen， 
lind luftgetrocknet werden， machen sie die Nachreife durとhund keimen uber 
90% und sehr schnell. 2.) Die Trocknung応rdertdie Keimung; die durch 
die 50nnenwarme getrockneten Korner keimen vie1 7.ahlreicher und schneller 
als die fI出chen，nicht getr民 kneten. 3.) Das zerst削除 Tageslichtfordert 
die. Keimung bei den frischen， noch nicht nachgereiften Kornern， bei den 
schon gut nachgereiftcn Kδrnern aber ubt es keinen Einflus auf die Keim・
ung aus. 
Verouch 5. 
In den Jahren 1916-1917 habe ich mit der Ernte des Jahres 1916 die 
Nachreife der gelbreifen Korner untersuct.t. Das Material umfaste die funf 
50rten : Benkei， Omatschi， Hinodesen， Kibiho und Schin凶 i. Jede 50此e
wurde in folgende 6 Teile geteilt und untersucht. 
A.) Ein Teil wil'd nach der Ernte sofort in das Keimbett eingelegt. 
B.) Ein Teil wird durch die 50n附 Iwarme8 Stu吋 engetrocknet und dann 
ins Keimbett eingelegt. 
C.) Ein Teil wird durch die 50nnenwarme getrocknet， im Zimmer 5， 10， 15， 
20 oder 30 Tage aufbewahrt und ins Kdmbett eingelegt. 
D.) Ein Teil wird entkornt， lu氏getrocknet，，im Zimmer 5， 10， 15， 20 oder 
30 Tage aufbewahrt und dann ins Keimbett eingelegt. 
E.) Ein Teil wird in Rispen luftgetrocknet， im Zimmer 5， 10， 15， 20 oder 
30 Tage aufbewahrt und ins Keimbett eingelegt. 
F.) Ein Tdl wird entl品川， stets in ungetrocknetem ZlIstande 5， 10， 15， 20 
oder 30 Tage aufbewahrt und endlich ins Keimbett eingelegt. Diese 
Probe wurde uber Wasser im Wassergefast:， im Schatten aufbewahrt. 
Das durchschnittliche Ergebnis des Kdmversuches derぬnfSorten ist in 
Tabel1e 6 angegeben. 
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五belle6. 
Das durchschni悦licheErgebnis des Keimversuches 
der gelbreifen Reiskorner der funf Sor色en:
Bmkei， Otnaぉc111~ SdzinriAi， Hinode.rm und Ki.励。 desJahres 1916. 
1m Thermostat (Dunkel) 1m Glaskeimschrank (Hell) 
“ 回ω
j Beschaffenheit der Proben. i i 〈 〈
A.) Nach der _Ernte nicht getr∞knet， 
sofort ins Keimbett. 200 42，8 151，2 6，0 200 125，8 71，6 2，6 
B.) Nach der Ernte sofort 8 Stunden 
116，2 durch Sonnenw!l.rme getrocknet und 200 73，8 10，0 200 159，4 34，6 6，0 
ins KeimbeU. 
5 Tage 200 151.4 38.4 10，2 200 185，0 7，2 7，8 
C.) Entkdrnt， durch die 10 " " 164，8 27ρ 8，2 " 154，4 36，8 8， 
Sonnenw!lrme getrock. 15 " " . 154，6 28，8 16，6 " 171，2 4.4 24，4 
net und aufbewahrt: 20 " " 159，6 30，6 9，8 " 178，2 11，4 10.4 
30 " " 184.4 13，4 2，2 " 192，8 2，8 4.4 
4面lonate " 193，8 1.4 4，8 " 191，0 1，2 7，8 一5 Tage 2C旧 138ρ 48.4 13.6 200 174，8 13，4 11，8 
10 " " 147，4 43，6 9，0 " 155，8 32，4 1，8 
D.) Entkdrnt， luftgetrock. 15 " " 154ρ 34，6 1，4 " 183，6 4，8 1，6 
net und aufbewahrt : 20 " " 153，6 37，0 9，4 " 168，0 22.4 9，6 
30 " " 181，8 14，0 4，2 " 196，0 1，0 3，0 
4 Monate " 196，0 0.4 3，6 " 192，0 2，2 5，8 一5 Tage 200 E∞1，6 90，8 8，6 2C旧 164.4 26，0 9，6 
10 " " 142，3 41，0 16，7 " 144，6 44ρ 1，4 
E.) In Rispen luftgetrock~ 15 " " 133，8 58，8 7.5 " 180，6 13，2 6，2 net und aufbewahrt: 20 .， " 133，8 58，6 7，6 " 149，2 46，4 4，4 
30 " " 180，3 15，8 3ρ " 194，0 1，6 4.4 
4 Monate " 195，2 0.4 4，4 ." 196.4 0，6 3ρ 一5 Tage 200 110，6 81.4 8，0 200 E白.4 31ρ 8，6 
F.) Entkor.nt， inungetrock. 10 " " 142ρ 51.4 6，6 " 155，4 36，8 7，8 
netem Zustande auf. 15 " " 159，2 31，4 9，4 " 185.4 7.4 7，2 
bewahrt: 20 " " 164，0 27，6 8.4 " 171，8 16，6 1，6 
30 " " 173，6 20，8 5，6 " 193，2 2，Z 4，6 4 Monate " 191ρ 1，2 7，8 " 189，8 2，0 8，2 
Tabelle 6 zeigt， das das Keimresultat der Probe des Jahres 1916 mit 
demjenigen des Ja油h悶悶S 1η91円5gu叫tuber凶eins附はti【町mrr
Ko釘rn百e悶悶E白rf合臼i-s氏chge白ernt総etund sofゐor此tins Keir口mbe光t悦teingeleg郡twer，吋den叫1，k王eimensie  
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sehr schlecht. Viele Korner bleiben bis zU' 30 Tagen im ruhenden Zu-
stande. 2.) Wt!nn sie aber 30 Tage lang， in trocknem oder ungetrock-
netem Zi.tstande aufbewahrt werden， werden sie bis 90%， bei einer Auf-
bewahrung von 4 Monaten uber 95 % keimen. Der Nachreifeprozes geht 
be¥ getrockneten Korrter schneller vo~ sich als bei ungetrockneten Kるrner
geht. 3.) Die Sonnenwarmetrocknung der Korner in der Erntezeit fordert 
die l<!巴imungsehr. 4.) Die合ischgeernte伽 ungetrocknetenKorner begin-
nen langsam zu keimen und zwar im Keimbett nach rund einer Woche， die 
einmal getrockneten oder nachgereiften Korner schneller u. z. nach 3 bis 4 
Tagen und die im ungetroc:kneten Zustande nachgereiften Kるrnernoch fruher. 
5.) Das ze凶削teTageslicht ubt einen gunstigen Einflus auf die Keimung 
aus. 6.) Bei diesem Versuche beobachtet， das die gelbr町ei除ft:n K る釘加r口'ne訂r 
schn叫ellerzu k歪託剖訓ei白r悶I
acht.此tet，das die in Rispen aufbewahrten Kδrner immer spater und auch 
weniger als die entkδrnten Korner keimen. 
Versuch. 6. 
1m Jahre 1917 habe ich wieder mit einer Probe die Nachreife der 
gelbreifen Korner untersucht. Der gebrauchte Reis ist Schz'nriki. Er IJ!uht 
am 16. September und ich erntete die Korner am 7・Oktober，also dn::i 
Wochen nach dem Bluhen. Die Probe besteht also aus 的 hgelbreifen
kδrnern. Der Korninhalt ist nicht mehr milchahnlich， aber auch noch nicht 
ganz wie bei der Gelbreife. Der Reifegrad steht zwischen der Milchreife 
und der Gelbreife. Solche Korner nennt man Aogome (Grunreis). Dieses 
Material habe ich c:benso wie bei Versuch 5 in 6 Teile geteilt und den 
Keimversuch durchgefuh比 DasErgetnis ist in Tabelle 7 angegeben. 
Tabelle 7. 
Das Ergebnis des Keimversuohes der 
f同hgelbreifenKorner von Sclzinr必ides Jahres 1917. 
1m Thennostat (Dunkel) 1m Glaskeimschrank (Hel) 
がi 
司ωh，凶~ 。 匂hh ‘~ 
1M 6M 3 
3h E ‘』J 8』 3h ‘回B 
. Beschaffenheit der ProLen. 
i; 者s星i事若" i ~ 1〈5i 
A.) Nach der _ Ernte nicht getroc:knet 
90fort in9 Keimbett. 200 13 126 61 200 80 95 25 
一 一 一B.) Nach der Ernte sofort 8 Stunden 
durch Sonnenwl.rme getrocknet und 2c旧 97 72 31 200 162 21 17. 
ins Keimbett. 
一
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1m Thermostat (Dunkel) 1m Glaskeimsehrank (Hell) 
Beseha宵"enheitder Proben. 
ji 
名;吾aM i 号虫g ω 記. 司EbZd 君主民 皇vbi d 
吾』 E &E:z i 4i
3Tage 200 125 52 23 20由 130 51 19 
C.) Durch die Sonnen. 5 " " 120 4S 3S " 139 46 15 
wllrme 2 Tage getrωk・ 10 " " 152 32 16 " 101 4
0 59 
15 " " 98 25 77 " 114 46 40 net und aufbewahrt : 131 16 53 84 31 85 20 " " " 
30 " " 126 22 5Z " 132 19 49 
3 Tage 200 29 154 17 200 99 61 40 
5 " 49 143 8 " 88 78 34 D.) Entkdrnt， luftgetrock. 
10 " 114 65 21 110 73 17 " " 
net， und im Zimmer IS " " 103 79 18 " 116 63 21 
aufbewahrt: 20 " " 133 39 28 " 
121 3 ，6 
30 " " 143 15 42 " 178 10 12 
40 " " 173 JI 16 " 
186 8 6 . 
一
3Tage 20由 42 150 8 200 96 79 25 
S " " 67 80 53 " 137 36 27 E.) In den Halmen luft. 
10 " 102 74 24 131 25 44 " " 
getroeknet und im Zim. 15 " " 93 68 39 .， 98 55 47 
mer aufbewahrt : 20 " " 110 51 39 " 135 22 43 
30 " " 138 19 43 " 164 16 20 
40 " " '53 18 29 " 
160 7 33 
ト一一一 一
3Tage 200 19 178 3 2C旧 句 97 34 
5 " " 68 45 87 " 146 35 19 1'.) En tkorn t， instets. un・
10 " " 93 48 S9 " 117 IS 68 
getrocknetem Zustande 15 i， " 133 13 54 " 125 IS 60 
aufbewahrt: 20 ，. " 129 35 36・ " 129 6 65 
3D " " 141 4 55 " 135 IS 50 
40 " .， 153 4 43 " 170 
。 30 
Das Ergebnis des Versuches 6 gleicht dem des Versuches 5 vollig. 
1.) Die fruhgelbreifc!n Kδrner welche am 21. Tage nach dem Bluhen 
geerntet wurden， konnen schon gut keimen， wenn sie ihre Nachreife beendet 
haben・ 2.) Die Trocknung der Korner fordert die Keimu時. Die 合ischen
Korner keimen sehr wenig und sehr langsam und zwar' beginnen sie erst 
am 20. Tage im Keimbette zu keimen; aber・wennsie einmal getrocknet 
wurden keimen sie viel schneller und viel zahlreicher und zwar beginnen sie 
am 5ーヲ・ Tage im Keimbette zu keim肌 3.) Durch die Trocknung der 
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Kδrner wird die Nachreife gefordert und schnell f~rtig; in ungetrocknetem 
Zustande aufbewahrt， geht der Nachreifeprozes wie bei den milchreifen 
kδrnern sehr langsam vor sich und dauert sehr lange. 4.) Der ungetrock-
nete Aufbewahrungszustand ist臼rden Nachreifeprozes letzten Endes gun-' 
stigcr als der trockene. W.enn die Korner in ungetrocknetem Zuslande 
aufbewahrt werden， keimen sie im Keimbett schneller und gleichmasiger 
als die Korner， die trocken aufbewahrt wurden. Diesc Erscheinung haben 
wir schon bei den milchreifcピnKornern geschen. 5.) Die in den H王a叫ln
auf品bewahr伐tenKδrn百erkeimen viたelspa釘terund 01食~ weniger zahlr，陀'eichals die 
ent仕k品δ仕r口n凶tauf品bewahr比ten. 6.) 1m allgemeinen keimen die Korner im zerst-
reute Tageslicht besser als im Dunkeln. 
A us vorhergehenden Versuchen mit den Ernten des J ahres 1915， 1916 
und 1917 kann man uber die Keimung und die Nachreife der gelbreifen 
kδmern folgendes ersehen: 
1.) Wenn die Reisko.γ詑erschon im gelbreifen Zust.側 deund 11achgereift sind， 
konne.托 bereits劫er95ちら kei.慨弘
Iみ Wenn die gelbretfen Ki伽 eraber in der Erntezeit sofort ins Ke抑制
eingelegt werden， keimen sehr wenige; die 符ut'stenbleP)en t'n 1'uhend.側
Z制 tande.
111み Die gelbreザ側 Korner，wωie I bis 3 Monate lalη'g a1!戸ewah付 wurden，
bemdm ilzre Nachreife ganz; 匂onihl1en kcimtn劫εr95塙.
Wミ f'Venndie gelbre拘 K'oyneri;施 derErntezet' durch 50，側側annegetrock-
協et切erde弘知irdilzre Keimu;培 st.α'rkgefor.伽 .t
Yミ DieAufbewahrung der Ki加 terin den Halmm， bezw. Ri同enist jur die 
Nachreife zwecklos. 
VI.) Die 抑制'getrocklletenZustande lang at.ザoewahrtenKorner begi;徳間 tm 
Keimbetle viel schneller zu ke向tmals die trockm aufJewahrten. 
VIIミ Dω zerstreuteTageslic.加泌tbei den悦'cIztnac1tgerefftm Ki.るrnenzeine鈍
guten Einfluss 側ifihre K.向制官~g aus. 
KapitelIV. Der Nachreife-und Keimversuch 
der vollreifen Korner. 
Versuch 7. 
Wie bei den milchreifen und gdbreifen Kδrnern habe ich auch bei den 
vollreifen Reiskornern die Nachrei必 unddie Keimung untersucht. Die 
Materialien， welche zu Versuch 7 benutzt wurden， stammten aus der Ernte 
des Jahres J915・ 5ieumfassen die vier 50巾 nOmatschi， 5chinn'ki，昂;node・
sen und &必iho. ]ede 50rte habe ich in folgende 4 Teile geteilt und dann 
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die Keimversuche durchgeftihrt. 
A.) Ein Teil wird nach der Ernte sofort in das Keimbett eingelegt. . 
B.) Ein Teil wird nach 6 stundiger Sonnenwannetr∞knung in der E凶 e・
zeit in das Keimbett eingelegt. 
C.) Ein Teil wird entkδrnt， luftgetrocknet， 1， 2 oder IO Monate im Zimmer 
aufbewahrt und dann erst in das Keimbett eingelegt. 
D.) Ein Teil wird in den Halmen luftgetrocknet， 1， 2 oder IO Monate auf. 
bewahrt und ins Keimbett eingelegt. 
Das durchschnittliche Ergebnis der Keimversuche der untersuchten vier 
Sorten ist in Tabelle 8 angegeben. 
Tabelle 8. 
Das:durchschnittliche Ergebnis des Keimversuches 
der vollreifen Reiskorner der vier Sor色en
Omntsclzi， Hinodtun， Sch.i'nri/li und }問ilzodes Jahres 1915. 





Bescbaffenheit der Proben. 
1 38i 2
i〈t 〈i 官主3 E 2h 吾〈i 宮〈昌E 〈
A.) Nach der Ernte sofort ins Keim. 
bet. 200 196，75 0，25 3，'∞ 2c旧 196，75 0，75 2，50 
一 一B.) Jn der Emtezeit 6 Stunden ~urch 
Sonnenwllrme getrocknet und ins 2C町 197，∞ 0，25 2，75 200 196，50 。 3，50 
Keimbett. 
C.) Entkdrnt， luftgetrock. 1 Monat 200 198，∞ 0，25 1，75 2C悶 199，∞ 。 1，00 
2 " " 198，75 0，75 0，50 " 199，00 0，25 0，75 net und aufbewabrt : 10 19Z，50 。 7，50 196，50 。 3，50 " " " 一D.) In den Halmen luft. 1 Monat 200 197，50 0，25 2，25 200 199，25 。 0，7'i 
getrocknet und al1f. z " " 199，50 ロ，25 0，25 " 199，00 
。 1，00 
bewahrt: 10 " .186，'∞ 。 14，∞ " 188，50 。 11，50 
Aus TabeUe 8 ersieht man， das von den vollreifen Reiskomern sofort 
nach der Ernte ungefahr 98 % keimen konnen und nicht mehr nachzureifen 
brauclien， was bei den miIchreifen und gelbreifen Kornem nicht der Fall ist. 
Es ist allgemein bekannt， das die Komer schon in den Ris戸nkeimen， 
wenn die Ris戸nzur Zeit der Ernte langere Zeit im Regen auf der Erde 
Iiegen. Mein Versuch zeigt aber auch das die Korner noch besser keimen， 
wenn sie einen Monat lang aufbewahrt wurden. Das zerstreute Tageslicht 
ubt auf die Keimung der vollreifen Korner keinen besonderen Einflus aus， 
weil sie schon gut keimen kδnnen. 1n diesem Versuche habe ich ubrigens 
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auch gesehen， das di(! Fusarium-Krankheit merkwurdigerweise im Lichte 
starker war als im Dunkeln. 
Versuch 8. 
Mit den Materialien des Jahrcs 1916 habe ich Versuch 7 wiederholt. 
Die betre民ndenSorten sind Benkei， Omatsclu， Sclunriki， Hinodesen und 
Kibiho. Jede Sorte ist in folgende 6τ・ei1egeteilt und in das Keimbett 
eingelegt. 
A.) Ein Teil wird nach der Ernte soゐ此 indas Keimbett einge1egt. 
B.) Ein 1・eilwird in der Erntezeit durch Sonnenwarme 8 Stunden getrock-
net und dann in das Keimbett eingelagt. 
C.) Ein Teil wird nach Sonnenwarmetr∞knung 5，_ 10， 15， 20， 30 Tage 
oder 4 Monate im Zimmer aufbewahrt und dann erst ins Keimbett ein .
gelegt. 
D.) Eie Teil wird entkornt， luftgetrocknet， 5， 10， 15， 20， 30 Tage oder 4 
Monate aufbewahrt und ins Keimbett einge1egt. 
E.) Ein Tei1 wird in den Rispen luftgetrocknet， 5， 10， I5， 20， 30 Tage oder 
4 Monate aufbewahrt und ins Keimbett eingelegt. 
F.) Ein Teil wird e凶cornt，in u暗etrocknetemZusta吋e5，叫 15，20， 30 
Tage und 4 Monate aufbewahrt und ins Keimbett eingelegt. Diese Probe 
wurde uber Wasser im WassergeIase， im Schatten au印ewahrt.
Das durchschnittliche Keimresultate der 5 Sorten ist in Tabelle 9 an-
gegeben. 
Tabe1le 9~ 
Das durchschnitt1iche Ergeb凶sdes Keimversuches 
der vollreifen Reiskorner der funf S。吋en. 
Bmkei， Omatsdzi， Hinodeun， Sdzinriki und Ki・8必odesJahre目1916.
1m Thermostat (Dunkeり ImGl踊keimschrank(Hell) 
2AE目4宣 種
si 加ω 母R語.E h ， 
司u凶Z J1h 2d凶.‘-E 5 'ーBeschaffenheit der Proben. 
31 3i ij sh 
百zjg 包
A.) Nach' der Ernte nicht getrocknet， 
sofort ins Keimbett. 200 137>4 46，8 15，8 200 185，6 12，2 2，2 
n.) Nach der Ernte sofort 8 Stuロden
durch Sonnenwllrme getrocknet und 200 161ρ 32，6 6>4 200 182，4 13，8 3，8 
ins Keimbett. 
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1m Thermostat (Dunkel) 1m Gl踊keimschrank(Hell) 
.E2 4 司包凶aE 
若i
4』2‘~ 唱~~‘・I 壱kロg sescha仔imheitder Proben. 
3〈2i i 主iIi 
5 Tage 200 177，4 18，2 4.4 200 195，4 0，8 3，8 
C.) Entkdrnt， durch Son. 10 " " 193，2 5，6 1，2 " 197，8 0，6 1，6 
nenwl.rme getr∞knet 15 " " 193，2 6，4 0.4 " 198，8 0，8 0，4 
20 u " 194.4 4，6 1，0 " 197，4 。β 1，8 und aufbewahrt : 
30 " 197，6 1，6 0，8 197.4 J，4 1，2 " " 4 Monate " 198，4 0，2 J，4 " J97，6 Eρ 1.4 「一一一一 一 一5 Tage 200 178，4 19，8 1，8 宜Eぬ J95，4 3，0 1，6 
10 n " J89，0 8，8 2， " J96.4 2，4 1，2 D.) Entkdrnt， luftgetr，∞k・
J5 " " 191，4 7，8 0，8 " 198，4 0，2 1，4 net und aufbewahrt : 20 u " 193，8 4，6 1，6 " 199，2 0.4 0.4 
， 30 " " J<}8，5 0，8 0，7 " J98，0 0，8 1，2 4 Monate " 198，2 1，0 0，8 " J97，0 1.4 1，6 一 一5 Tage 2C由 170，6 27，0 2，4 200 187，6 7，8 4，6 
10 " . 174.4 22，4 3，2 " 192，2 7，0 0，8 E.) In Rispen luftgetrock. 
J5 . . 186，2 10，6 3，2 " 198.4 0，6 1，0 
.net und aufbewah rt : 20 " " 179，8 18，6 1，6 " 197.4 1，4 1，2 
30 " " 196，8 1，6 1，6 " 198，4 0，8 0，8 4 Monate " 1<}8，2 0.4 1，4 " J98，6 0，6 0，8 一 一 ト一一一一5 Tage 200 184，0 J2，8 3，2 200 196，0 2，6 1，4 
F.) Entkornt， inungetr叫. 10 JJ " 194，4 4，2 J.4 " 195，2 4，0 0，8 
netem Zustande auι .5 " " 194，6 3，6 1，8 " 195，6 2，0 2.4 
20 " " E卯，~ 7，0 2，8 " 196，2 1，6 2， bewahrt: 
30 " 196，2 2，0 1，8 197，6 0，8 1，6 " " 
'4 Monate " 196，0 2，0 2，0 " 195，6 1，6 2，8 
AU5 Tabelle 9 er5ieht man， das die betre能ndenvollreifen Korner 50らは
nach der Ernte noch nicht ganz gut， aber doch schon ziemlich gut keimen. 
Das kommt daher， das die Materialien des Jahres 1916 etwas仙 hergeern・
tet wurden als die des J ahres 1915， das sie also noch etwas der N achrei会
bedurften.. 1.) Die Keimung der Kδrner wird durch die Nachreife， durch 
Sonnenwarmetrpcknung oder auch durch das zerstreute Tageslicht geiorde比
Es ist also wie bei den milch-' und gelbreifen Kδrne瓜 2.) Wenn die 
kδrner 30 Tage 'lang aufbewahrt werden， wird die Keimfahigkeit ihr Maxim-
um erreichen. 3) Bei der Keimprufung 'habe ich beobocHtet， das die voll-
reifen Korner fruher zu keimen anfangen als die miIch-oder gelbreifen， und 
und das ihre Keimdauer bedeutend kurzer ist. Gewohnlich伝ngtdie Keimung 
‘ー380 KONDO: 
zwischen dem 4. und dem 7. Tage an. Wenn sie aber in ungetrocknetem 
Zustande aufbewahrt werden， werden sie schon am 2. oder 3. Tage zu 
keimen beginneI}. 
Spater habe ich wieder mit der Ernte des Jahres 1917 versucht und 
gefunden das die vol1reifen Kδrner auch noch der Nachreife bedurfen. 
Nach den oben erwalnten Versuchen mit der Ernte des Jahres 1915， 
1916 und 1917 kann man uber die Keimung der vollreifen Kδrner folgendes 
feststellen : 
1.) Im allgemeii花時制rdendie vollreifen Kdrner sofort 悦 derErntezeit auck 
匂ollstandigkei m側.
I.) Die vot.抗争nK orner brauch師側!tdie Naε!treや Wenndie Korner 
e如J邸 fr;込:/urg，宮町n/etwerd.側、 werden sie besonders der Nackreife be.ぬrifen.
I慨 Laufeeuus Monates werdm sie i!tre Mα:c!treife durc!tm低恥託制ddas
M似imumi!trer Keimfa!tigkeitげreic!ten.
IIIみ Die Soni憎制御側trockn:秘哩 derお'rner加 der.Ern/ezeit fdrdert die 
Keimung. 
Wみ Essc/uint， dass das zerslreute Tageslic!t ωif die Keim.間 'gder均 kt
蝿 c!tgereザ?enKorner einen 匂orte偽'4te先日~nflt~ss aus;砂t.
Kapitel V. Der Nachreifeversuch und Keimversuch 
der todreifen Korner. 
Versuch 9. 
1m Jah陀 1915habe ich die bereits erwahnten Keimversuche auch lnit 
todreifen Reiskornern durchgeflihrt. Die betreffenden Materialien umfassen 
die vier Sorten: Omatsc!ti， Sc/u'nriki， Hinodesen und Kibi!to. Diese wurden 
im [)ezember 1915， fast ein Monat nach der ubUchen Erntezeit geerntet， 
die Pflanzen sind ganz vernichtet， und die Korner fallen sehr leicht aus der 
Rispe. Jede Sorte ist in folgende 4 Teile geteilt worden. 
A.) Ein Teil wird nach der Ernte soゐrtin das Kei帥 et einge1egt. 
B.) Ein Teil wird in der Erntezeit nach sechsstundiger Sonnenwarme-
trocknung in das Keimbett eingelegt. 
C.) Ein Teil wird entkornt， luftgetrocknet， 1， 3 oder 10 Monate im Zimmer 
aufbewahrt uQd dann ins Keimbett eingelegt. 
D.) Ein Teil wird in den Halmen gel出 sen，luftgetrocknet， 1， 3 oder 10 
Monate aufbewahrt und in das Keimbett eingelegt. 
Das durchschnittliche Keimresultat der 4 Sorten ist in Tabelle 10 an-
gegeben. 
Uber N叫 reifeund Kei血Uロgverschieden reIfer Reiskdrner. 381 
Tabelle 10. 
Das durchschnit色licheErgebnis des Keimversuches 
der todreifen Reiskorner der vier Sorten 
Otnalsdzi， Scllinr.仰・~ Hinodestn， und Ki昔jkodes Jahres 1915. 
1m Thermostat (DunkeJ) JmGJ田keimschrank(Hell) 
i 
噌嗣ω凶.M ωロ嗣。 噌包記Z M ω 
E S E
喝t凶Uω g M 3 8j Bescha仔eロbeitder Proben . 
. =i 芭 宮zig 
A・)Nach der Ernte回 fortins Keim. 
bet. 200 194，50 。 5，50 200 196，50 0，50 3，4∞ 
一 一D.) !n der Erntezeit 6 5_tunden durch 
Sonnenwllrme getrocknet und ins 200 195，25 0，50 4，25 200 193，50 3，50 3，∞ 
Keimbett. 
一
C.) Entkdrnt， luftgetrock. 1 Monate 200 197.50 0，50 2，00 200 197，50 。 2，50 
3 " " 196，25 1，75 2，00 " 199，75 0，25 
。
net und aufbewabrt: 
IO 179，∞ 。21，00 175，00 。25，∞ " " " 
D.) Jn d~n Halmen luft・ 1 Monate 200 194，5Q .2，75 2，75 200 195，75 1，50 2，75 
getrocknet und auf. 3 " " . 195，00 3，1∞ 2，C旧 " 197，50 1，00 1，50 
bewahrt: 10 " " 174，'∞ 
。26，1∞ " 178，75 。 21，25 
Aus Tabelle 10 ersieht man uber die Keimung der todreifen Reiskるmer
folgendes: 1.) Die todreifen Reiskorner konnen sofort nach der Erロmt匂ebis 
9併8~弱， ke凶王ぽ~ irr附1 und br.伽f打'(luch加en(Á必dt~夜 Na庇c/u盟'.I'eが俳訟 ntc，必ht仰 hr. 2.) Bei ihnen wird 
wede.γ Trocknung-， 協 hAufbewahrllng、加chBdeuchtuTtg die Ke抑制tg'fordern
weil die todrとifenKorner schon in der Erntezdt schnell und vollstandig 
keimen konnen. 3.) Bei diesem Versuche habe ich beobachtet， das die 
todreifen Korner im Keimbette gewohnlich am 4・oftschon am 2. spatestens 
aber am 5. Tage zu keimen anfangen. 4.) Ich habe auch noch beobachtet， 
das im zerstreute Tageslicht die Fusarium-Krankheit merkwurdigerweise 
starker als in der Dunkelheit war. 
Kapitel VI. Diskussion uber die Ergebnisse 
der Keimversuche. 
A. Die 泊 c物件: Wie ich schon in der Einleitung erδrtet habe， 
mussen verschiedene Samen die Nachreife durchmachen， ehe sie keimen. 
Wie Hotter， Hoffma&t， Kieβling， Kinzel u. a. schon erw泊nthaben， keimt 
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das frisch geerntete Getreide nicht gut， mus das Getreide erst die N achreife 
durchmachen， ehe das Maximun der Keimfahigkeit erreicht wird. Nach 
meiner Untersuchung ist die Keimfahigkeit der frisch geernteten unreifen 
Reiskorner sehr gering， die Korner bleiben im Keimbett lange im ruhenden 
Zustande， d. h. sie keimen nicht， aber sie verfaulen auch nicht. Diese 
Erscheinung ist bei den milchreifen und gelbreifen Kor・nernau伯llend. Wenn 
aber solche Korner eine bestimmte Zeit aufbewahrt werden und ihre Nach・
reife durchmachen， dann werden sie sehr gut keimen. Nach meiner Unter. 
suchung ist die ftir die Nachrei[e der Reiskorner benotigten Zeit bei den 
verschieden Reifegraden sehr verschieden. Bei den milchreifen Kornern 
sind bei Trockenaufbewahrung ftinfz巳hnTage， bei Feuchtaufbewahrung ein 
Monat ftir die Nachreife notig. bei den gelbreifen Kornern ein bis drei 
M∞ate， bei den vollreifen Kornern genugt ein Monat， manchmal. n∞h weit 
weQiger， ja manchmal ist fast gar keine Nachreifezeit notig. Die todreifen 
Korner l?edurfen der Nachreife nicht mehr. Was ist dann die physiologische 
Bedeutung der Nachreife? Nach den bisherigen Untersuchungen mus die 
Nachreife ein Prozes der Sauerstoffaufspeicherung und Enzymausbildung im 
Samen sein. 
B.' Die Reifegr，依存: Wie schon bekannt， istdie Keimkra(t der Samen 
an die Vollendung der Reservestoffaufspeicherung nicht gebunden. Die 
Keiuu五higkeitist bereits am unreifen Samen zu beobachten. De Candolle， 
Knor， Goppert， Senebier， v.Seiffとr，Lefebure， Duhamel L. C. Treviranus， 
Fleischer， Ferd. Cohn1l u. a. haben mit verschiedenen Samen eine Reihe 
diesbezuglicher Beobachtung gemacht. SettegastJ) sagt， das bei den Gras. 
Ul1d Getreidefruchten ein grunes Korn mit rnilchigem lnhalt， das， der Pflanze 
entnommen， stark zusammenschrumpft， doch schon keiuu五higsein kann. 
Aus meiner Untersuchung mit den Reiskornern kann man ersehen， das die 
nur elf Tage nach der Blutezeit geernteten und nachgereiften milchreifen 
Korner， schon Keim伍higkeitbesitzen. Sεlbstverstandlich haben die gelb・
reifen Korner die vollstandige Keimkraft， und wenn sie gut .nachreifen， 
konnen sie ebensogut wie die vollreifen Korner keimen. Bei der Milch-und 
Gelbreife bedurfen die Korner der Nachreife， wie schon gesagt， bei der Voll. 
und Todreife aber nicht mehr oder fast nicht mehr. Frisch geerntete und 
sofort ausgesate Korner keimen genugend schnell uIid genugend zahlreich. 
C. Keimung:・Dieunreifen bezw. nicht genugend nachgereiften Reis-
~õrner keimen wenig zahlreich und beginnen auch sehr langsam zu keimen. 
lhre Keimdauer ist田 hrlang. Wenn die Korner aber gut aus・undnach-
gerei仕 sind，keimen sie nicht nur viel zahlreicher， sondern auch fruher und 
gleichmasiger， und die Keimfahigkeit und Keimungsenergi'e wird steigen. 
1) Vergl. No!Jbe; Samenkunde: S. 339--340. 
2) Hcnry Sette~錨t; Die L姐 dw.S1mereien und Jer Samen!J叫 189Z，S. 6z.-63・
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Die Trocknung der Komer Iordert ihre Keimung sehr11， A. Nowackltl hat 
mit Weizen， Nobbe mit Pinus tmcinata diesbezugliche Beobachtungen gemacht. 
Sie stehen mit meinen Be6bachtungen組 Reiskornernim Einklang. 
Je weiter die Reifegrade， die Trocknung und die Nachreife' fortschrelten， 
desto schneller keimen die Korner， wie folgende Zusammenstellung zelgt: 
~abelle 11. 
Die Zei色de目 Keimbeginnes. 
~ Reifegrad . ...........___..~......_. I Milchreif Gelbreif Vollreif 
Bescha偽nheit~
der Kdm肌-....._
Nach der Ernte sofort 
ins Keimbett eingelegt' 
Jn der Erntezeit 8 
Stunden getrocknet， 
und 回fo・rtins Keim. 
bet. eingel句t.
1 Monat aufbewahrt 
und ins Keimbett ein. 
gelegt. 
4 Monate aufbewabrt 
und iDS Keimbett ein. 
gelegt. 
nach 2-3 Woche 
. 1-2 .
. 4-loTage 
" 3-5 " 
nach 1、;Voche nach 4 -7 Tage 
. 3-7 Tage desg1. 
. 3ー斗 " des邑1.
desgl. nacb 2-S Tage 
Todreif 




Bei meinen Versuchen habe ich beobachtet， das， wenn die Reiskらmer
nicht getrocknet， sondern in ungetrocknetem Zustande aufbewahrt werden， 
sie ihre Nachreiた sehrgut durchmachen und sehr fruh und zahlreich zu 
keimen beg~nnen. Die meisten beginnen bereits am 2. oder 3. Telge zu 
keimen. Diese Erscheinung ist in der Milchreife besonders au任allig.
D. In den正(almen: Ich setzte voraus， das， wenn die unreifen Reis-
korner nicht entkδrnt， sondern in den Halmen bezw Rispen aufbewahrt 
wurden， sie ihre Nachreife besser durchmachten und besser keimten， als 
wenn sie entkomt wurden. Ich habe jedωh-im Gegensatz zu dieser ~n­
nahme -gesehen， das die Reiskorner， welche nicht entkδrnt， sdndern in den 
Halmen oder Rispen aufbewahrt und luftgetrocknet wurden， nicht besser， 
sond~rn oft etwas schlechter keimten als die entkornten. 
五島・'eTrocknulIg: Es wurde schon von Hotter， Nobbe， Atterbetlf¥ 
Ki.:sling und' andere mittgeteilt， das die Kunstlichetrocknung dcr Samen die 
Nachreife fordert. Uber die Trocknung und der Keimf<ihigkeit der Samen 
t) V，句1.Ho仔'mann;Versucl叫 omhaus.S. 448→52. Ein Wi削 ngdes Trocknungsprozeses 
auf Nachreife und Auslese beim Getreide. 
2吟)Ver屯柑'g1.N 。ぬbb泌》児e;5a町聞mπm耐ne児削ln引耐3
3幻) AlI措r抗tAUe釘rb除e町r昭g;Die Na舵chr陀eif，“'e des Getr代ei泊de郎s. Landw. Versuchs-Stat. 67: 12少-43・
1907. 
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haben auch noch Schr<δdert)， Ew訂t2)，Pickholzs>， Waggoner4) und Harring-
ton5) untersucht. Wie ich schon oft erwahnt habe， hat sich die Trocknung 
als sehr forderlich fir die unreif g<!ernteten Reiskorner erwie.:en. Wenn die 
Komer nach der Ernte sofort 6-8 Stunden lang im Sonnenlichte getr∞k・
net wurden， werden sie ebenso gut keimen als ob sie eine Zeit aufb巴wahr
worden und nac】1gereiftwaren. Windisch6) 自ndet，das Gerstenembryonenr 
die losgelδst und vorsichtig getrocknet wurden， auf Starkegelatine viel besser 
keimten (53% : 95 %)， als Er巾 ryonenan ungetr∞kneten Kornern und ab・
ge甘ennte，aber ungetrocknete Embryonen， Auch bei anderen Versuchs-
bedin思lngen，bei Wiederanfugung der getrockneten und ungetr∞kneten 
Embryonen an den getr凹 knetenund ungetr<叩 knetenEndos戸rmteil，waren 
jedesmal die ungetr∞kneten Embryonen bezuglich ihres Keimvermogens im 
N achteil gegen die getrocknete Embηronen. ~均rumflrdert die Trocknung 
der Korner ihre Keimung.' Bekanntlich hat die Samen zur Keimung eine 
grose. Menge Sauerstoff nδtig. E. Prior7) zuruckfiihrte schon 1895 das 
raschere Wachstum verletzter Gerstenkorner bei der Malzbereitung auf die 
Mδglichkeit des Sauersto位utritieszum keimenden Korn. 1m Jahre 1918 
habe ich die gelb問 ifenReiskorner (Schinrikt) in zwei Teile geteilt und A.) 
in der Luft， und B.) im Sauerstoffe aufbewahrt. Die Korner wurden in der 
Erntezeit 50，ゐ此 indie Glasflasche eingelegt， gesiegelt und in ungetrocknetem 
Zustande behalten. Am 10. und 25. Tage nach der Emte habe ich die 
Keimf五higkeitgepruft und gefunden， das am 10. Tage nach der Ernte die 
kδrner im Sauersto能 2・malund am 25・Tage23・malzahlreicher als die 
Korner in der Luft gekeimt. Auserdem habe ich gefunden， das wenn die 
unreifen Reiskorner enthulst sind， sie bedeutend viel zahlrdcher keimen; z. 
B. unenthulste : enthulste= 1 % : 70%. Nach meiner Ansicht ist bei clen 
enthulsten Korner der Eintritt des Sauerstoffes leichter und fordert die 
Keimung. W. DetmerB) zeigt das der Sauersto能intrittfur die Entstehung 
von Diastase notig ist. 
1) G. Schrdder; Uber die Au凶g抗柑t位roc伐knun町略1唱gf勉亙抽h悩ig'依kei比td句 Planzen. Un凶te釘r51凱蹴
B副d.2丸，Heft. 1， S.1-52， 186. 
2) A. J. Ewart; Additional Observation on the Vitality and Germination of Seeds. Pr∞. and 
Trans. Liverpool Biol. Soc. V. 16， 1895196， S.185-193， 1896. 
3) L Pickholz; Ein Beitrag zur Fra甚eUber die Wirkung des Lichtes und der intermitie問nden
Tem'f時四tureauf die Keimung von Samen，釦胃ieUber die Rolle des Wassergehaltes der 
S即時nbei dieses Wirkung. Zeitsch. Landw. Versuchsw. O.:ster. Bd. 14-Heft. 2. S. 124-151. 
4) H. D. Wa甚gonet;The viability of Radish seeds (Raphanus sativus L.)回 af!'ected句 high
tem'f暗rat日開5and water content. Amer. Jour. Bot. V. 4. No. 5. S. 299-313. 1917・
5) 1弘rringtonand Crockner; Resistance of日edsto desication. Jour. of Agr. Resb. Vol. XIV. 
No. 12. S. 525， 1918. 
6) Bied. Zentr. Bl. f. Agrik. Cbemic. 1905. H. 9， S.623・-624;Kinzels Frost und Licht. S. 124ー
125. 
7) Zitiert in Filhling's I.andw. Zeitg・57Jabrg・1908.S. 192-193. 
8) W. Detmer; Uher die Entstehung， Stftrke ur凶ildenderF'ermente in den Zelen hoherer 
Pflanzen. Bot. Zeit. 41 : 601一勧6，1883・
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1m allgemeinen kann man also sagen: Trocken wir die Korner，ぬm
winl der Ei;惚制抑 tks&副o'ltofiskir:lter， w<ωdk P;るirde判明rgder 1(1ぬnung
verursachen sol. 
Wai叩悦声幼，tdie Tr()(;h.制~da視覚 die Nachreife tkr unreifi側協~r?
1m ]ahte 1903 brachten W. Windisch， F.Schonfeld und ]. F. Hoffmann 
nacheinander den Sauerstoff in Beziehung zur' Naehreife der Gerste1¥ Nach 
Hoffmann's2) Behauptung wird der Sauerstoff wahrend der Zeit der Nach・
rciたaIsReservestoff au危es戸ichert. J)u Trocknung desノシ釘'kgemtuten 
G伸 tiats制:achtdie Alぜsμu:kerungdiese，. Reserve leichter und da欄総 ωd
den Nac/U'c仰'Yozess. Die feucht bleibenden unreifen Korner verzogem im 
Gegel，teil die Sauerstoffaufs戸icherungund damit auch den Nachreifeprozes. 
Aus meinen Versuchen habe ich ersehen wie oben g田agt，das die un-
getr∞knet bleibendert unreifen Korner am Ende des N achreifeprozeses eine 
bessere Keimfahigkeit besitzen als die trocken aufbewahrten. Nach meiner 
Ansicht wurde das Ferment in den feucht bleibenden Komem mehr zur 
Ausbildut湾 kommenals in den getrockneten und Zunahme der Keimkraft 
verursachen. 
F. D.ω Licht r Wie bekanロt.wurde die Lichtkeimungsfrage schon 
lange durch verschiedene .Forscher untersucht'). Zuerst hat Caspary (1860) 
gezeigt das， die Samen von 8ui1ゐ:'odai1q陶 ticanur im Lichte zu keimen 
imstande sind. Nachher hat Wiesner (1878) uber die Samen von Viscum 
al!Jum， Stehbler (188 1) uber die Grassamen， Ciesler (1883). Jδnssen (1883). 
Heinricher (1889). Raciborski (19∞). Remer (1904)， Kinzel (1907-1913)， 
Figdor (1907) u. a. bei verschiedenen Samen die Lichtwirkung festgestellt. 
Nach den Untersuchungen oben genannter Forscher ubt das Licht auf die 
Keimung der Samen einen fordernden Einflus aus. oder im Gegenteil einen 
. hemmenden. Akeriline4) hat die Lichtwirkung bei der Keimung der Reis-
korner untersucht und gefunden. das das Licht weder einen keimungs・
fordemclen， noch einen keimungshemmenden Einflus ausubt. Nach meiner 
Untersuchung hat das I1cht auf die KeimUllg der vpll-und nachreifen Reis-
korner keinen Einflus. Wenn die Korner aber noch urt陀ifodet noch nicht 
nachgereift sind， dann scheint es als ob dぉ Lichteinen gunstigon Einflus 
auf ihre Keimung ausubt. Ahnliche Beobachtungen wurden von G泊 snerd)
mit den Samen von Chloris ciliata und C!tloris distichopkylla gemacht. Die 
ungenugend nachgereiften Samen keimen nicht in der Dunkelheit， aber gut 
。Zitiertin FUhling's Landw. Zeiほ・ 57Jahrg・E卯8.S. 192-193・
2) Das Ver剖 chs-Komhaus.448-4S2. 1タヰ・
3) Vergl. Emst Lehmann; Neuere Untersuch1Ilgen uber Lichtkeimung， Jahresbericht der 
Vereinigung fUr angewandte Botanik. Achter Jahrg・1911.S. 248 f. 
4) M. Akemine; Zur Kenntnis der Keilllllllpph:戸iGloiievon Or抑 制 iva，Fublings. Landw. 
Ztg.19叫 63Jahr，. Heft 3・8.83-札
5) G掴mer，G.; Uber die Keimungsbedingungen einiger sud町nerikanischerGramineen品 men，
B町.I泌utsch.Bot. Gesell. 28. S. 504-512. 1910; Zitie'rf inBot. G田・ 54:P. 57-58. 
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im Lich.t. Es gibt aber g句entei1igeFalle. Die frisch geemteten Samen 
von Veronica perepぜ'na，welche allerdings erst nach zweimonatiger Ruhe 
keimen， zeigen， nach Heinricher1)， im Licht und Dunkeln fast gleiche Keim-
prozente mit nur ge巾 gerVerzogerung der Dunkelsamen， wahrand abgela・
gerte Samen im Dunkeln記 hrstarke Verzるgerungener1eiden. H. Baa~ 
berichtet， das die Keimung frischer Samen von α鰍的・svitalba in niedrigen 
Tem戸raturdurch Dunkel， die der alten Samen aber durch Licht begunstigt 
werden. Wir sehen also， das die Lichtwirkung je nach den Pflanzenarten 
und den島schaffenheitender Samen verschieden ist. Was die Keimung 
der Reiskomer anlangt， glaube ich， das die Keimung ungenugend reifer， 
bezw. ungenugend nachgereifter Komer durch Tageslicht beg凸nstigtwi吋.
G. Die Plumu/a und die Rad仰 la: Zum sc】11usmochte ich hier die 
Aufinerksamkeit auf die ungesunde Keimung lenken. Bei der Keimung der 
Reiskδmer erscheinen die Plumula und die Radicu~a gewohnlich fast zu 
gleicher Zeit. Es finden sich aber doch auch verschiedene ungesunde 
Keimungserscheinungen. ln einem Falle erscheint nur die Plumula， die 
Radicula aber gar nicht， oder ganz spat entweckeln sich mehrere Neben-
wurzeln. 1m anderen Falle entwickelt sich im GegenteH nur die Radicula 
und die Plumula gar nicht. Bei den mi1chreifen Kδmem gibt es viele 
kδmer， bei denen nur die Radicula entwicke1t ist， die Plumula aber ganz 
fehlt. Bei den gelb・， voll-und todreifen Komem gibt es ganz im Gegen-
satz hierzu merkwurdigerweise viele Komer， die nur die Plumula entwickelt 
haben， und denen die Radicula fehlt. ln diesen Fallen wachst die Plumula， 
bezw. die Radicula viel schneller als diejenige der norma~ und gesund ge-
keimten. 
Zusammenfassung. 
Aus Vorhergehendem lasse.n sich folgende Grundzuge uber die Nach-
reife und die Keimung der Reiskδrner festlegen. 
1.) Die mi1chreiien Komer besitzen schon Keimkraft， wenn auch die Keim-
阻ligkeitsehr gering ist. Sie keimen sofort nach der Emte wenig zahl. 
reich und bleiben wahrend der Keimdauer von 30 Tagen meistens in 
ruhendem Zustande. Wenn sie aber nach der Emte eine Zeit von un・
ge伝hrIunfzehn Tagen in trocknem oder ein Monat in ungetrωknetem 
Zustande aufbewahrt werden und nachreifen， dann werden sie gut keimen. 
2.) Die gelbreiien Komer keimen frisch geerntet auch wenig zahlreich. 
Wenn sie aber ein bis drei Monate lang aufbewahrt werden und nach・
1) Heinricher; Ein Fal beschleunigender Wirkung des Lichtesωf die Samenkeimung. Ber. 
d. Deutsch Bot. G飽el，1899， XV. S. 503-516， und ]ahreb d. Vereig. der Angew. Bot. 
Achter ]ahrg. 191. S， 251. 
2) Zitiert in Exp. Stat. Rec. Vol. ]0， P. 52. 1914・
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reifen， dann keimen sie ebensogut wie die vollreifen Kδmer. 
3.) Die vollreifen Korner keimen sofort nach der Emte民hrgut. Wenn 
aber e与Monataufbewahrt werden und weiter nachreifen， dann keimen 
sie noch besser. 
4・) Die todreifen Korner keimen bald nach der Ernte sehr gut und bedur・
fen der Nachreife nicht mehr. 
5.) Wenn die Re白iゐsl凶f品dるrne町rin t匂甘ωrocknet
i伽h耐rNぬ'achr凶eH先匂と句prozおess民ch加ne“1vor sich und ist坑 bald bee問Qd仇et. Bei ungetrock-
neter Aufbewahrung dagegen schreitet der Nachreiたprozeslangsam fort 
und dauert lange. Nach Schluβder Nachreife aber keimen die ungetrock-
net aufbewahrten Korner zahlreicher und schneller als die tr民:kenauf-
bewahrten. 
6.) Die Aufbewahrung der unreifen Korner in den Halmen bezw. Rispen 
ist臼rdie Nachreife uicht nur unzweckmasig， sondern oft sogar nach-
teilig. 
7・) Sonnenwarmetrωknung wird die Keimung 合isch geernteter Korner 
Iordern. D錨 istbei den milch-und gelbreifen K，るrnernbesonders auf-
(allend. 
8.) Das zerstreute Tageslicht白btauf die Keimung der voll-und nach・
gerei氏enKorner keinen Einflus aus. Wenn sie aber noch nicht ganz 
reif oder noch nicht vollig nachgereifte sind， dann wird das Licht einen 
gunstigen Einflus auf ihre Keimung ausuben. 
9・) Bei ungenugend reifen Kornern geht die Keimung sehr langsam vor 
sich und dauert lange Zeit. Je hoher der Reifegrade ist und je weiter 
die Nachreife und die Trocknung der Kるrnerfortgeschritten sind， desto 
schneller und gleichmasiger keirr悶 1die Korner und desto grるserist ihre 
Keimiahigkeit und ihre Keimungsenergie. 
10.) Bei der Keimung der Reiskorner erscheinen auch mehrere abnormal 
keimende Korner. Bei den milchreifen Kるrnerngibt es viele Korner， bei 
denen nur die Radicula wacbst， die Plumula aber gar' nicht erscheint. 
Bei den gelb・， vol1-und todreifen Kornern dagegen erscheinen die Ab・
weichungen meist in der Form， das nur die Plumula ausgebildet wird， 
die Radicula aber nicht. Manchmal erscheinen nur spater mehrere Ne-
benwur田ln.
